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A k t i v a Stand am Stand am
31.12.2025 31.12.2024

€ €

A. Anlagevermögen
I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche Rechte 7.090,00 13.633,00

II. Sachanlagen
Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 149.383,00 194.459,00

III. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 650.000,00 500.000,00
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 1.130.000,00 100.000,00
3. Beteiligungen 250.000,00 0,00
4. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen

ein Beteiligungsverhältnis besteht 50.000,00 0,00
2.080.000,00 600.000,00

B. Umlaufvermögen
I. Forderungen und sonstige

Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0,00 0,00
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 45.565,93 39.880,94
3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen

ein Beteiligungsverhältnis besteht 2.722,13 0,00
4. Sonstige Vermögensgegenstände 49.902,22 19.736,16

98.190,28 59.617,10

II. Flüssige Mittel 929.710,37 934.904,57

3.264.373,65 1.802.613,67

Bilanz der FAVEOS SE, Hannover,

zum 31. Dezember 2025
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P a s s i v a Stand am Stand am
31.12.2025 31.12.2024

€ €

A. Eigenkapital
I. Gezeichnetes Kapital 1.539.500,00 1.460.000,00

II. Kapitalrücklage 1.674.500,00 879.500,00

III. Bilanzverlust -1.260.814,82 -630.478,61
1.953.185,18 1.709.021,39

B. Rückstellungen
Sonstige Rückstellungen 68.583,36 43.535,20

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen 59.199,05 5.399,80

2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 51.857,84 2.647,55
3. Sonstige Verbindlichkeiten 1.131.548,22 42.009,73

1.242.605,11 50.057,08

3.264.373,65 1.802.613,67
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2 0 2 5 2 0 2 4

€ €

1. Umsatzerlöse 561.166,96 201.873,22

2. Sonstige betriebliche Erträge 25.331,77 30.785,11

3. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter -784.952,38 -424.644,24
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung -19.346,32 -9.857,80
-804.298,70 -434.502,04

4. Abschreibungen -56.250,12 -50.735,98

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen -358.955,86 -354.916,05

6. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 13.492,41 4.475,93
davon aus verbundenen Unternehmen EUR 11.585,41
(Vorjahr EUR 862,50)

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -10.491,67 0,00

8. Steuern vom Einkommen und Ertrag 0,00 0,00

9. Ergebnis nach Steuern -630.005,21 -603.019,81

10. Sonstige Steuern -331,00 -200,00

11. Ergebnis nach Steuern / Jahresergebnis -630.336,21 -603.219,81

12. Verlustvortrag -630.478,61 -27.258,80

13. Bilanzverlust -1.260.814,82 -630.478,61

Gewinn- und Verlustrechnung

der FAVEOS SE, Hannover,

für die Zeit vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025
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ANHANG 2025

1. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

1.1 Angaben zur Identifikation der Gesellschaft laut Registergericht

Firmenname laut Registergericht: FAVEOS SE

Firmensitz laut Registergericht: Frankfurt am Main

Registereintrag: Handelsregister

Registergericht: Frankfurt am Main

Register-Nr.: HRB 123877

1.2 Allgemeine Angaben

Der Jahresabschluss der FAVEOS SE wurde auf der Grundlage der Rechnungslegungsvorschriften des
Handelsgesetzbuchs, des Aktiengesetzes und den Regelungen der Satzung aufgestellt.

Angaben, die wahlweise in der Bilanz, in der Gewinn- und Verlustrechnung oder im Anhang gemacht
werden können, sind überwiegend im Anhang aufgeführt.

Nach den in § 267 i.V.m. § 267a HGB angegebenen Größenklassen ist die Gesellschaft eine
Kleinstkapitalgesellschaft.

2. Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

2.1 Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Erworbene immaterielle Anlagewerte wurden zu Anschaffungskosten angesetzt und, sofern sie der
Abnutzung unterlagen, um planmäßige Abschreibungen vermindert.

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und, soweit
abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen vermindert.

Die planmäßigen Abschreibungen wurden nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer der Vermögens-
gegenstände linear vorgenommen.

Die Finanzanlagen wurden zu Anschaffungskosten angesetzt und bewertet. Soweit erforderlich, wurde
der am Bilanzstichtag vorliegende niedrigere Wert angesetzt.

Forderungen wurden unter Berücksichtigung aller erkennbaren Risiken bewertet. Die Gegenstände des
Umlaufvermögens werden mit Anschaffungskosten bzw. dem niedrigeren beizulegenden Wert
bilanziert.

Die sonstigen Rückstellungen wurden für alle weiteren ungewissen Verbindlichkeiten gebildet. Dabei
wurden alle erkennbaren Risiken berücksichtigt.

Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt.

2.2 Gegenüber dem Vorjahr abweichende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Beim Jahresabschluss konnten die bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
übernommen werden.

Ein Wechsel von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden gegenüber dem Vorjahr fand nicht statt.
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3. Angaben zur Bilanz

3.1 Angaben zum Anlagevermögen

Die Anteile an verbundenen Unternehmen in Höhe von € 650.000 betreffen alle hundertprozentigen
Tochtergesellschaften FAVEOS Energy Solutions GmbH, FAVEOS Handels GmbH, FAVEOS BESS
Holding 1 GmbH, FAVEOS BESS Holding 2 GmbH und FAVEOS Power Solutions GmbH, welche in
den Jahren 2024 und 2025 gegründet wurden.

Im Januar 2025 wurde die Powerwerker GmbH gegründet, welche ein gemeinsames Joint Venture der
Biogas Service Tarmstedt GmbH und der FAVEOS SE ist. Am Stammkapital der Powerwerker GmbH
in Höhe von € 500.000 halten beide Joint Venture Partner einen Anteil von jeweils 50%. Die Powerwer-
ker GmbH ist die Holding für die jeweils 100%igen Tochtergesellschaften Powerwerker EPC GmbH,
Powerwerker Service GmbH und Powerwerker FLEX GmbH. Im Bereich Großbatteriespeicher wird die
Powerwerker Gruppe somit als EPC-Anbieter (Planung, Beschaffung und Bau), Service-Gesellschaft
und Kapazitätsvermarkter tätig sein und damit das gesamte Spektrum für Großbatteriespeicherprojekte
ihren Kunden anbieten.

Die Ausleihungen an verbundene Unternehmen in Höhe von € 1.130.000,00 betreffen langfristige Dar-
lehen der FAVEOS SE an FAVEOS Energy Solutions GmbH, FAVEOS Handels GmbH und die
FAVEOS BESS Holding 2 GmbH.

Die Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, in Höhe von
€ 50.000,00 betreffen die Powerwerker GmbH.

3.2 Angaben zum Eigenkapital

a) Grundkapital und Genehmigtes Kapital

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt € 1.539.500,00. Das Grundkapital ist eingeteilt in 1.539.500
Stückaktien (Aktien ohne Nennbetrag).

Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr keine eigenen Aktien erworben oder veräußert, sie hält auch
keine eigenen Aktien.

Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital der Gesellschaft in der
Zeit bis zum 09.01.2029 um insgesamt bis zu EUR 545.500,00 durch ein- oder mehrmalige Ausgabe
von bis zu 545.500 Stück neuer Stückaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen zu erhöhen (Geneh-
migtes Kapital 2024). Den Aktionären steht grundsätzlich ein Bezugsrecht zu. Der Vorstand ist jedoch
ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Aktionäre ganz oder teilweise aus-
zuschließen.

Die Hauptversammlung vom 23. Mai 2025 hat die Schaffung eines neuen genehmigten Kapitals mit der
Möglichkeit zum Bezugsrechtsausschluss unter gleichzeitiger Aufhebung des bestehenden genehmig-
ten Kapitals durch entsprechende Änderung der Satzung beschlossen.

§ 7 Abs. 3 der Satzung soll zwecks Schaffung eines neuen Genehmigten Kapitals 2025 unter gleichzei-
tiger Aufhebung des bestehenden Genehmigten Kapitals 2024 mit Wirkung auf den Zeitpunkt der Ein-
tragung der entsprechenden Satzungsänderung im Handelsregister wie folgt neu gefasst werden: „Der
Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital der Gesellschaft in der Zeit
bis zum 22. Mai 2030 um insgesamt bis zu EUR 855.000,00 durch ein- oder mehrmalige Ausgabe von
bis zu 855.000 Stück neuer Stückaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen zu erhöhen (Genehmigtes
Kapital 2025). Den Aktionären steht grundsätzlich ein Bezugsrecht zu. Der Vorstand ist jedoch ermäch-
tigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Aktionäre ganz oder teilweise auszuschlie-
ßen…“
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Der Vorstand wurde angewiesen, diesen Beschluss über die Schaffung des Genehmigten Kapitals 2025
erst zur Eintragung im Handelsregister anzumelden, wenn die zum Zeitpunkt der Hauptversammlung
bereits beschlossenen Kapitalerhöhungen, soweit im Handelsregister eingetragen wurden, dass das
Grundkapital der FAVEOS SE mindestens EUR 1.710.000,00 beträgt.

Ferner wurde auf der Hauptversammlung vom 23. Mai 2025 die Sitzverlegung von Frankfurt am Main
nach Hannover beschlossen.

b) Kapitalerhöhungen

Im Dezember 2025 wurde eine Barkapitalerhöhung ohne Bezugsrechte der Aktionäre im Volumen von
€ 79.500 durchgeführt. Es wurden entsprechend 79.500 neue, auf den Inhaber lautende Stückaktien
ausgegeben, die im Rahmen einer Privatplatzierung zum Preis von € 11,00 je Aktie platziert werden
konnten. Der Bruttoemissionserlös aus der Kapitalerhöhung beträgt € 874.500; hiervon wurden
€ 795.000 in die Kapitalrücklage eingestellt.

c) Erwerb eigener Aktien

Gemäß Hauptversammlungs-Protokoll vom 01.03.2024 darf die Gesellschaft bis zum 28.02.2029 ei-
gene Aktien in Höhe von 10 % des Grundkapitals der Gesellschaft zum Zeitpunkt der Hauptversamm-
lung am 1. März 2024 erwerben. Das Grundkapital zu diesem Zeitpunkt betrug € 1.250.000.

d) Aktienoptionen

Gemäß Hauptversammlungs-Protokoll vom 01.03.2024 wurde die Ermächtigung zur Auflage eines Ak-
tienoptionsplans 2024 beschlossen. Der Vorstand hat am 05.03.2024 mit Zustimmung des Aufsichtsrats
am 11.03.2024 die Implementierung eines Aktienoptionsplans 2024 beschlossen.

Insgesamt wurden an den Vorstand 175.000 Aktienoptionen (AO) ausgegeben. Für den Vorsitzenden
wurden 75.000 AO und für zwei weitere Vorstandsmitglieder je 50.000 AO ausgegeben. An Mitarbeiter
wurden 50.000 AO ausgegeben; die Ausgabe dieser AO wurde Anfang 2025 rückabgewickelt.

Die Ausübung der AO steht unter der Voraussetzung, dass der Kurs der FAVEOS-Aktie im Zeitpunkt
der Ausübung des Bezugsrechts den Kurs von € 1,00 um mindestens 100 % übersteigt. Die AO können
erstmals nach Ablauf einer Haltefrist von vier Jahren ab dem jeweiligen Ausgabetag ausgeübt werden.

Zur Erfüllung der aus dem Aktienoptionsplan 2024 resultierenden Aktienoptionen wurde das Grundka-
pital durch Beschluss der Hauptversammlung vom 01.03.2024 um bis zu € 250.000 bedingt erhöht (Be-
dingtes Kapital 2024).

3.3 Angaben zu Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr betragen € 142.605,11 (Vorjahr:
€ 50.057,08). Verbindlichkeiten in Höhe von € 1.100.000,00 (Vorjahr: € 0,00) haben eine Restlaufzeit
zwischen einem und fünf Jahre.

Neben den in der Bilanz ausgewiesenen Verbindlichkeiten bestehen für den Zeitraum von zwei Jahren
nach dem Bilanzstichtag sonstige finanzielle Verpflichtungen aus Mietverträgen  in Höhe von
€ 41.076 p.a.
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4. Sonstige Angaben

4.1 Durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahrs beschäftigten Arbeitnehmer

Die durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahres im Unternehmen beschäftigten
Arbeitnehmer betrug 1.

4.2 Namen des Vorstandes

Während des abgelaufenen Geschäftsjahrs wurden die Geschäfte des Unternehmens durch den
Vorstand, bestehend aus den Herren Gerrit Janssen, Stefan Ebert, Dr. Holger Schmitz und Wenhai
Wang, geführt.

Der Aufsichtsrat der FAVEOS SE hat Herrn Stefan Ebert mit Wirkung zum 1. Februar 2025 als neues
Vorstandsmitglied bestellt. Er ist als CFO tätig.

4.3 Aufsichtsrat

Dem Aufsichtsrat gehörten im Berichtsjahr die Herren Ingo Janssen, Geschäftsführer,
(Aufsichtsratsvorsitzender), Horst Mantay, Wirtschaftsprüfer / Steuerberater, (stellvertretender
Vorsitzender) und Christian Grotholt, Geschäftsführer, an.

4.4 Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Dr. Holger Schmitz ist am 30. April 2026 aus dem Vorstand der FAVEOS SE ausgeschieden, um sich
vollständig seiner Tätigkeit als Geschäftsführer der Powerwerker EPC GmbH zu widmen. Die an ihn
ausgegebenen 50.000 Aktienoptionen sind zu diesem Zeitpunkt verfallen.

Am 18. Juni 2026 hat die FAVEOS SE 50% der Anteile an der FAVEOS BESS Holding 2 GmbH zu
einem Preis von EUR 217.505,00 verkauft.

Durch zwei Aktionäre der Gesellschaft wurden im Berichtsjahr in mehreren Tranchen Darlehen im No-
minalvolumen von insgesamt EUR 1.100.000,00 zur Verfügung gestellt. Die Darlehen sind mit 3 % p.a.
verzinst. Die Laufzeit der Darlehen ist abhängig von bestimmten Volumina aus dem neu gezeichneten
Eigenkapital aus Kapitalerhöhungen; die ersten Tranchen waren ursprünglich spätestens am 31. Januar
2027 fällig. Diese Fälligkeit wurde per Nachtrag auf den 30. September 2027 geändert.

Im Juni 2026 haben zwei Aktionäre der Gesellschaft Darlehen bzw. Darlehensrahmen in Höhe von ins-
gesamt EUR 400.000,00 zur Verfügung gestellt. Die Darlehen sind mit 3 % p.a. verzinst. Die Laufzeit
der Darlehen ist im Wesentlichen abhängig von bestimmten Volumina aus dem neu gezeichneten Ei-
genkapital aus Kapitalerhöhungen bzw. von Dritten zur Verfügung gestellten Darlehen; die Darlehen
sind spätestens am 30. September 2027 fällig.

Unterschrift des Vorstandes

Hannover, 18.06.2026

 Gerrit Janssen  Wenhai Wang

Stefan Ebert



Stand am Zugänge Stand am
1.1.2025 31.12.2025

€ € €

I. Immaterielle
Vermögensgegenstände
Entgeltlich erworbene
gewerbliche Schutzrechte
und ähnliche Rechte 21.191,98 0,00 21.191,98

II. Sachanlagen
Andere Anlagen, Betriebs-
und Geschäftsausstattung 237.636,00 4.631,12 242.267,12

III. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen

Unternehmen 500.000,00 150.000,00 650.000,00
2. Ausleihungen an verbundene

Unternehmen 100.000,00 1.030.000,00 1.130.000,00
3. Beteiligungen 0,00 250.000,00 250.000,00
4. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen

ein Beteiligungsverhältnis besteht 0,00 50.000,00 50.000,00
600.000,00 1.480.000,00 2.080.000,00

858.827,98 1.484.631,12 2.343.459,10

Anschaffungs-/Herstellungskosten

Entwicklung des Anlagevermögens

der FAVEOS SE, Hannover,

im Geschäftsjahr 2025
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Stand am Zugänge Stand am Stand am Stand am
1.1.2025 31.12.2025 31.12.2025 31.12.2024

€ € € € €

7.558,98 6.543,00 14.101,98 7.090,00 13.633,00

43.177,00 49.707,12 92.884,12 149.383,00 194.459,00

0,00 0,00 0,00 650.000,00 500.000,00

0,00 0,00 0,00 1.130.000,00 100.000,00
0,00 0,00 0,00 250.000,00 0,00

0,00 0,00 0,00 50.000,00 0,00
0,00 0,00 0,00 2.080.000,00 600.000,00

50.735,98 56.250,12 106.986,10 2.236.473,00 808.092,00

BuchwerteKumulierte Abschreibungen
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die FAVEOS SE, Frankfurt am Main

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der FAVEOS SE, Frankfurt am Main, – bestehend aus der
Bilanz zum 31. Dezember 2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom
1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der
beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesell-
schaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2025 sowie
ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Be-
achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften
und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jah-
resabschlusses“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem
Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und be-
rufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Überein-
stimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten
Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile
zum Jahresabschluss zu dienen.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentli-
chen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetz-
lichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den
deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die
Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstel-
lungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen der Rechnungslegung und Ver-
mögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich,
die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Wei-
teren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Un-
ternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwort-
lich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten ent-
gegenstehen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der
Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als
Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder
Irrtümern ist sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jah-
resabschluss beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in
Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung
eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen
Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger-
weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses
Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.



Anlage 5 / 3

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Darüber hinaus

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresab-
schluss aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshand-
lungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausrei-
chend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko,
dass eine aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht auf-
gedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende wesentliche fal-
sche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken,
Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außer-
kraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

 erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten in-
ternen Kontrollen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen angemes-
sen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen
der Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben.

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertre-
tern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätig-
keit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsi-
cherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame
Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwer-
fen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht,
sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresab-
schluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jewei-
liges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grund-
lage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zu-
künftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft
ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließ-
lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle
und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließ-
lich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer Prüfung fest-
stellen.

Hannover, 19. Juni 2026

RSM Ebner Stolz GmbH & Co. KG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft  Steuerberatungsgesellschaft

Steffen Südmersen Hans-Peter Möller
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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